
 
 
 
Ranger  
Ranger, Parkwächter oder Schutzgebietsbetreuer arbeiten an 
der Schnittstelle Mensch und Natur. Sie übernehmen die 
Vermittlerrolle in Schutzgebieten und wertvollen Land-
schaften. Damit stellen sie einen wichtigen Bestandteil einer funktionierenden Besucherlen-
kung und -information dar.  
 
Die Aufgaben der Ranger 
Ranger übernehmen in ihren Gebieten unterschiedlichste Tätigkeiten. Nachfolgend sind einige 
Beispiele aufgelistet. Je nach Arbeitsstelle übernehmen Ranger einzelne dieser Arbeiten oder 
sind vollumfänglich zuständig. 

• Besucherbetreuung 
Ranger leiten Exkursionen in ihren Gebieten und zeigen interessierten Personen die  
Besonderheiten der Natur. Zudem betätigen sie sich in der Umweltbildung und führen 
beispielsweise Junior Ranger Programme durch.  

• Besucherlenkung 
Ranger erarbeiten Besucherlenkungskonzepte und setzen diese im Feld um.  
Infrastruktur wie beispielsweise Wegweiser und Informationsstelen werden laufend 
überprüft und optimiert. 

• Aufsicht und Öffentlichkeitarbeit 
Ranger beaufsichtigen Schutzgebiete und andere Naturräume und machen Besucher 
auf die Verhaltensregeln aufmerksam. Dazu arbeiten sie mit Behörden wie Jagd,  
Fischerei und Polizei zusammen. 

• Unterhalts- und Naturschutzarbeiten 
Ranger unterhalten Wegnetze, Erlebnispfade, Picknickplätze und weitere Einrichtun-
gen in ihren Gebieten. Zudem werden Naturschutzarbeiten wie die Pflege von 
Feuchtwiesen oder das Erstellen von Kleinstrukturen von Rangern ausgeführt.  
Sie organisieren Arbeitseinsätze mit Gruppen die sich in der Natur betätigen möchten. 

• Wissenschaftliche Untersuchungen 
Ranger erfassen Daten zu Tier- und Pflanzenarten oder führen Naturereignisdaten-
banken. Zudem unterstützen sie Forschungsprojekte. 

• Tourismus und Marketing 
Ranger erarbeiten und betreuen Angebote im naturnahen Tourismus. 

Ranger in der Schweiz 
In der Schweiz gibt es sehr unterschiedliche Ranger-Modelle. Von der Vollzeit- zur Teilzeit- 
zur Freiwilligenarbeit ist alles anzutreffen. Es ist schweizweit eine Professionalisierung im 
Gange. Angestellt sind Ranger von Stiftungen, Umweltorganisationen, Kantonen, Städten,  
Gemeinden, Ökobüros oder  Firmen.  



Verband Swiss Rangers 
Die Ranger in der Schweiz haben sich im Berufsverband Swiss Rangers zusammengeschlos-
sen. Der Verband besteht seit 2008 und hat inzwischen gut 200 Einzelmitglieder. Die Mitglie-
der setzen sich aus praktisch tätigen Rangern und aus Lehrgangsabsolventen zusammen.  
Im Verband sind bis heute 21 Rangerorganisationen vertreten. 
Der Verband fördert den Austausch zwischen den Rangern indem er jährliche Tagungen ab-
hält. Ein weiteres Ziel ist es den Beruf des Rangers in der Bevölkerung bekannt zu machen. 
Zudem wird die eidgenössische  Anerkennung des Berufs des Rangers angestrebt. 
 
Junior Ranger 
Einige Ranger-Gebiete der Schweiz bieten Junior-Ranger-Programme an. 
Dieses Bildungsangebot setzt darauf, Kinder für die Natur zu begeistern 
und sie so für deren sorgfältigen Umgang zu sensibilisieren. Junior Rangers 
sind regelmässig mit einem echten Ranger in der Natur unterwegs.  
 

 

Ranger- Lehrgang 
Das Bildungszentrum Wald in Lyss bietet seit 2007 die Ausbildung zum Ranger an. Die be-
rufsbegleitende Weiterbildung dauert ein Jahr und schliesst mit dem Diplom BZW Lyss ab. 
Die Ausbildung setzt sich aus verschiedenen Modulen in den Bereichen Ökologie, Mensch 
und Natur und Kommunikation zusammen. 
 
Links: 

• Verband:  
www.swiss-rangers.ch 
www.junior-ranger.ch 
 

• Ausbildung: 
www.foersterschule.ch 
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